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Motorrodrowdys koum
Chancen

Motocrossfahrer bedrohen die
Natur auf dem früheren Trup-
penübungsplatz Borkenberge.
Neben Potizei-Kontrolten muss

auch die Eigentümerin endtich
ihre seit lahren geplanten
Maßnahmen umsetzen.

Von lngrid wielens

Vor drei Jahren hatte die
DBU Naturerbe GmbH die
nördliche Ringstraße auf
dem ehemaligen Truppen-
übungsplatz Borkenberge
für Radfahrer und Fußgän-
ger lieigegeben. Seitdem
hat sich kaum etwas getan
in d€m Gebiet. das unter
Landschafts- und Tier-
schutzgesichtspunkten be-
sonders wertvoll ist.

Der Erholungswert ist hier
ebenfalls hoch. Das bemer-
ken leider auch imner
mehr Cross- und Quadfah-
rer, die in den Borkenbergen
illegal unterwegs sind. Sie
vertreiben seltene Vogelar-
ten. die dort brüten, und
zerstören wichtige Lebens-
räune.

Mit der Ausrede. keine
rechtlich wirksamen Durch-
setzungsbefugnisse zu ha-
ben. stiehlt sich die DBU Na'
turerbe nun aus ihrer Ver-

lx.J,ft'i:^
KoDtrollen l- - T
durch Poli .,'
zei und Na- r"--

'r:,:i,:t'"if&;n
das Prob-
lem nicht zu lösen. Die Mo-
torradrowdys werden nur
selten gefasst. Sie fahren
den Ordnungshütern im un-
wegsamen Gelände davon.
Die DBU Naturerb€ muss ih-
re seit Jahren im Raum ste-
henden Pläne jetzt schnell
vorantreiben.

Die Robust-Rinder, Wild-
pferde und Wisente, die
hier angesiedelt werden
sollten. hätten eine abschre-
ckende Wirkung aufdie Bi-
ker Wo große Tiere laufen,
will keiner einen Zusam-
menstoß riskieren oder An-
griffe provozieren. Auch der
schon vor Jahren angedach-
te Rundweg nebst Aus-
sichtspunkt muss schnell
realisiert werden. Biker
würden bei ihrem verbote-
nen Handeln nicht in Kauf
nehmen. Menschenleben zu
gefihrden.

seit lahren sorgen schafe für die Pflege der wiesen des TluppenübungsPlatzes Borkenberge.

Borkenberge: Erstes Projekt im M
uor Abschluss - offene Fragen blei
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Borkenberge ihre P[äne vorgeste[tt. Das erste Projekt soll dieses lahr abgeschlossen werr
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abgeschlossen.

stau des Wassers gestoppt
wird oder sogar wieder Torf-
wachstum entsteht". erklär-
te Michelle Liedtke. Laut
DBU werden diese Arbeitcn
im September durchge-
führt.

In der Kritik stand auch

die intensivlandwirtschaftli-
che Nutzung der Ackerflä-
chen. Laut DBU aber laufen
in diesem Jahr die Pacht-Alt-
verträge in den Borkenber-
gen aus. Hier sei die DBU
Naturerbe GmbH an die be-
stehenden Kündigungsfris-

IOIO D8U

ten gebunden. ..Die neuen
Pachtverträge sehen aus-
schließlich eine natLlr-
schutzkonforme extensive
landwirtschaftliche Nut-
zung vor", heißt es. Die
Pächter stanmten aus der
Region.

Die Borkenberge gehören
zum EU-Schutzgebiet (Flora-

Fauna-Habitat-Richtti-
nie/FFH). Hier konnten sich
großflächige, haLb offene
Heide- und Moortandschaf-
ten erhatten, wie sie für die
vorindustrieLle Kultuiland-
schaft des Münstertandes
charakteristisch waren. Es

gibt eine ausgeprägte Arten-
vielfalt, darunter Brutbe-
stände von Heide- und Fetd-

lerche, Ziegenmetker, Wie-
senpieper und Falkenarten.
Auch Arnphibien und Reptili-
en wie lvloorfrosch, Kleiner
Wasserfrosch, Kreuzkröte,
Zauneidechse und Schling-
natter kommen hier vor.

. Für die Borkenberge erstellt
das DBU Naturerbe einen
Entwicklunqsptan, der die
Naturschutzmaßnahmen
festtegt. 
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Borkenberge: Erstes Projekt im Mr
uor Abschluss - offene Fragen bleil
HALTERN. Nach Kritik vom Naturschutzbund hat die Eigentümerin des ehemaligen Truppenübun

Borkenberge ihre P[äne vorgestellt. Das erste Projekt soll dieses Jahr abgeschlossen werd

Von lngrid Wielens

m Oktober 2017 hat die
Deutsche Bundesstiftung
(DBU) Naturerbe GmbH
das 1770 H€ktar große

Gelände des ehemaligen
Truppenübungsplatzcs Bor-
kenbelge vorn Bund über-
nomn]en.

Nachdem der Natur-
schutzbund des Kreises
Coesfeld kürzlich wegen
,jahrelanger Untätigkeit" in
dem besonders schützens-
werten Gebiet Alarm ge-

schlagen und sich mit ei-
nem Forderungskatalog an
den Landrat gewandt hatte,
nimmt das Thema langsam
Fahrt auf. Zumindest hat
die DBU jetzt eine Art Tätig-
keitsbericht vorgelegt.

Im Fokus steht aktuell das
Süskenbrocksmoor irn Nor-
den des G€ländes. das sich
in den Kreisen Recklinghau-
sen und Coesfeld befindet.
Es ist wie das angrenzende
Grünland von Entwässe-
rungsgräben durchzogen -

Relikte der ehemals nilitä-
rischen Nutzung, die dem
Moor das Wasser entziehen.
Nun soll das Moor wieder
,,vernässt" werden, wie Ex-
perten es nennen.

Laut DBu-Sprecherin Mi
chelle Liedtke habe zuletzt
im Juli ein Abstimmungster-
min unter aDderem mit Ver-
frctern des Naturschutzzen-
trums Kreis Coesfeld statt-
gefunden. Das Zentrum
hilft bei der Dürchführung
des Projekts und finanziert
es zudem.

Itlatürli(he Grabenplomben
stoppen das Wasser

Nach Liedtkes Angaben sei
en im Herbst 2020 erste
Grabenplomben lnit Unter-
stützung des Technischen
Hilfswcrks installiert wor-
den. Diese Plomben aus Mi
neralboden verschließen die
Cräben- sodass das Wasser
in diesen Feuchtgebietsle-
bensräumen Dicht mehr ab-
fließen kann.

,,Ziel ist es, dass sich wie-
der Feucht- und Nasswiesen
im Grünlandbereich etablie-
ren können und der Torf-
schwund im Süskenbro-
cksmoor durch den Rück-

l{arh dem Wunrh der Eigentümedn sollen auf einer großen Ganzjahresweide Roburt-Rin-
der, -Pferde oder Wisente leben. Nur ist völlig unklar, wer das finan2iert.
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im September durchge-
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In der Kritik stand auch

die intensivlandwirtschaftli-
che Nutzung der Ackerflä-
chen. Laut DBU aber laufen
in diesem Jahr die Pacht-Alt-
verträge in den Borkenber-
gen aus. Hier sei die DBU
Naturerbe GrnbH an die be-
stehenden Kündigungsfris-
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ten gebunden. 'Die neuen
Pachtvertrlge sehen aus-
schließlich eine natur-
schutzkonforme extensive
landwirtschaftliche Nut-
zung vor", heißt es. Die
Pächter stammten aus der
Region.

Zur Pflege der Heideland-
schaft ist eine 550 Hektar
große extensive Ganzjahres-
weide geplant. Diese solle
eingezäunt und mit großen
Weidetieren beweidet wer-
den.

Finanzierung für geplantes
Projekt ist völlig oflen

Nach Angaben Liedtkes kä-
men hierflir,,Robust-funder
und eine Robust-Pferderas-
se" und gegebenenfalls Wi-
sente in Frage. Näheres ste-

he noch nicht fest. Auch der
zeitpunkt der Umsetzung
ist völlig unklar.

Denn die Frage der Finan-
zierung ist noch offen. ,Wir
sind bei dem Projekt auf die
Unterstützung des Landes
Nordrhein-Westfalen ange-
wiesen", sagt Susanne Bel-
ting, Fachliche Leiterin im
DBU Naturerbe. Das Land
sei in der Pflicht, europä-
isch geschützte Natur- und
Lebensräume wie in den
Borkenbergen zu erhalten
und zu pflegel.

Kaum Möglichkeiten im
Kampf gegen Crossfahrer

Wenig Hoffnung kann die
DBU Naturerbe GmbH im
zusammenhang mit Moto-
cross- und Quadfahrern ge-

ben, die illegal abseits d€r
eingezäunten Flächen un-
terwegs sind und seltene
Vogelarten von ihren Brut-
plätzen vertreiben.

Rechtlich wirksame
Durchsetzungsbefu gDisse
habe lediglich die Untere
Naturschutzbehörde (UNB)

sowie die Ordnungsbehörde,
erklärte die DBU-Sprech-
erin. Nur sie könnten Pat-
rouillen über die Fläche
schicken und die Polizei um
sogenannte Amtshilfe bit-
ten.

,,Der DBU Naturerbe als
gemeinnützige PrivateigeD-
tümerin fehlen derartige Be-

fugnisse." Die UNB habe
aber angekündigt, die Kont-
rollen vor Ort zu verstär-
ken. Sie stimme sich mit der
Polizei ab. Der Bundesforst-
betrieb Rhein-Weser. der die
Fläche im Auftrag dcr DBU
Naturerbe betreut, stehe un-

Ein ausgewiesenes eulopäisches Schutzgebiet

ila.h dem wunsch der Eigentümerin tollen auf einer großen Ganziahletweide Robust'Rin-

der, -Pferde oder Wirente leben. Nur ist völli9 unklar, wer das finanziert.

r Die Borkenberge gehören

zum EU-Schutzgebiet (Flora-

Fauna'Habitat-Richtli-
nie/FFH). Hi€r konnten sich
großftächige, halb offene
Heide- und lVloorlandschaf-
ten erhalten, wie sie für die

vorindustrieLte Kutturland-
schaft des Münstertandes
charakteristisch waren. Es

gibt eine ausgeprägte Arten-
vielfatt, darunter Brutbe-
stände von Heide- und Fetd-

lerche, Ziegenmelker, Wie- I
senpieper und Falkenarten.
Auch Amphibien und Reptili-
en wie Moorfrosch, Kleiner
Wasserfrosch, Kreuzkröte,
Zauneidechse und Schting-
natter kommen hier vor.

r Für die Borkenberge ersteltt r
das DBU Naturerbe einen
Entwicklungsplan, der die
Naturschutzmaßnahmen
festlegt. \

Die Kartierung der Eiotop-
und FFH-Lebensraumtypen
durch das Naturschutzz€nt-
rum des Kreises coesfeld lief
von 2018 bis 2020. Die VogeL-

kartierung lief von 2018 bis

2019.

Mehr als 2700 Tier-, Pflanzen-

und Pilzarten, wobei mehr
als 400 in der Roten Liste auf-
geführt sind, wurden von 21

lm 9üskenbrotksmool wird dat erste Proiekt umg$etzt und wahrscheinlich im SePtemb€l

Fachautoren dollmentiert. * 1q151ü12sr*l zur Seite. -


